Unternehmerwerkvertrag mit Weitervergabe

(SUBAPPALTO)
abgeschlossen zwischen

(Name oder Bezeichnung, Wohnsitz oder Firmensitz, Eintragung Handelsregister, Steuernummer - Mehrwertsteuernummer)

als AUFTRAGGEBER einerseits und 

(Name oder Bezeichnung, Wohnsitz oder Firmensitz, Eintragung Handelsregister, Steuernummer - Mehrwertsteuernummer)

als AUFTRAGNEHMER andererseits.

Vorausgesetzt

· Dass der Auftraggeber als Generalunternehmer die Ausführung von ________________________________________________ laut Hauptauftrag vom ____________ vom Bauherr ____________________________ erhalten hat;
· Dass der Auftraggeber die Notwendigkeit hat, an Dritte, welche die nötigen beruflichen Voraussetzungen besitzen, Arbeiten im Bereich_____________________, weiterzugeben;

· Dass der Auftragnehmer erklärt, die nötigen beruflichen Voraussetzungen zu besitzen, um die übertragenen Arbeiten ordnungsgemäß auszuführen;

· Dass die Unterfertigten beabsichtigen, gegenständlichen Vertrag im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen abzuschließen;

· Dass der Auftragnehmer erklärt, die erforderlichen betrieblichen Maßnahmen gemäß GvD. 81/2008 im Bereich Sicherheit- und Gesundheitsschutz getroffen zu haben;
Dies vorausgesetzt wird folgendes vereinbart und abgeschlossen:

1.
Gegenstand des Werkvertrages
Der Auftraggeber überträgt und der Auftragnehmer übernimmt die Ausführung folgender Arbeiten

(Beschreibung der auszuführenden Arbeiten)

Baukonzession Nr. 
 vom 

(Eckdaten der Baukonzession)

Beginn der Arbeiten ______________________

voraussichtlicher Übergabe der Arbeiten innerhalb 


2. Auftragssumme
Die Verrechnung der gegenständlichen Arbeiten erfolgt (zutreffenden angeben)

Auf Abmaß zu den Preisen laut Angebot vom ________________

Auf Regie

Zum Pauschalpreis von € _____________ (            ) 

zuzüglich Mehrwertsteuer. Eventuelle Änderungen und Zusatzarbeiten werden in jedem Fall getrennt verrechnet.

3. Zahlungsbedingungen:
(in Zahlen und in Worten)

Die Zahlungen erfolgen jeweils bei Rechnungslegung und nach Vorlage der Einheitsbescheinigung DURC und der Dokumente laut Punkt 13) durch den Auftragnehmer.

4.
Kunst- und termingerechte Ausführung
Der Auftragnehmer garantiert die kunst- und termingerechte Ausführung der in Auftrag gegebenen Arbeiten, unter Anwendung aller notwendigen und angemessenen Mittel und Materialien. Er ist nicht haftbar für eventuelle allfällige Verzögerungen, Schäden, Beschädigungen, die auf eine nicht von ihm verschuldete Ursache zurückzuführen sind, so z. B. auch Streiks oder höhere Gewalt.

5.
Verbot der Weitergabe der Arbeiten (divieto di subappalto – Art. 1656 BGB): 
Es ist dem Auftragnehmer verboten ohne schriftliche Zustimmung des Auftraggebers die Arbeiten oder Teile davon an Dritte weiterzugeben.
6. Arbeitssicherheit und Einhaltung der Bestimmung zur Beitragskorrektheit:
Im Sinne der geltenden Bestimmungen im Bereich Arbeitssicherheit wird bei Vertragsabschluss vom Auftragnehmer der Nachweis erbracht, dass die von ihm verwendeten Maschinen und Arbeitsgeräte den Vorschriften entsprechen und dass er die vom Gesetz vorgesehenen Risikobewertungen und sonstigen Verpflichtungen im Bereich Arbeitssicherheit erfüllt hat. Im Falle von teilweiser Durchführung der Arbeiten durch beauftragte Dritte oder Arbeiter des Auftraggebers gelten die Pflichten (Mitteilung der Risiken, Unfallvermeidung, Durchführung der Arbeitssicherheitsmaßnahmen und deren Koordination sowie Feststellung der technischen und organisatorischen Voraussetzungen) laut Art. 26 des GvD 81/2008.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung aller Auflagen im Zusammenhang mit der Ordnungsmäßigkeit der Sozialbeitragszahlungen, der Meldepflichten und Identifikation der Mitarbeiter auf Baustellen (Art. 36 – bis des Gesetzes Nr. 248/2006) sowie des Nachweises der korrekten Zahlung der Pflichtbeiträge und Lohnsteuern (Mod. DURC bzw. E 101).

7.Einheitliche Bewertung der Interferenzrisiken DUVRI (documento unico di valutazione dei rischi da interferenze) - dem Werkvertrag beilegen
Wenn Arbeiten im eigenen Betrieb übergeben werden oder auf einer Baustelle Mitarbeiter von verschiedenen Unternehmen arbeiten, muss laut Art. 26 des GvD 81/2008 der Auftraggeber die Auftragnehmer über spezifische Gefahren informieren. Dazu ist die sogenannte einheitliche Risikobewertung der Interferenzrisiken (DUVRI) schriftlich auszuarbeiten, aus der die Maßnahmen hervorgehen, die geeignet sind, Gefahren zu vermeiden oder zu vermindern, welche sich aus dem Zusammenspiel zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer ergeben können. Diese einheitliche Risikobewertung wird diesem Werkvertrag als integrierender Bestandteil beigelegt. In den von den Art. 1655 und 1656 des Zivilgesetzbuches vorgesehenen Unternehmerwerkverträgen müssen gemäß Gesetz 123/2007 die Kosten für die Arbeitssicherheit getrennt angegeben werden.

Die Kosten der Arbeitssicherheit betragen __ % der Auftragssumme, also insgesamt € __________. und gehen aus der beiliegenden detaillierten technischen Aufstellung, welche diesem Vertrag als integrierender und wesentlicher Bestandteil beigefügt ist, hervor.

8. Ordnungsgemäße Anmeldung, Lohn- und Sozialbeitragszahlung
Der Auftragnehmer verpflichtet sich sämtliche Mitarbeiter, die er zur Erfüllung der vertragsgegenständlichen Leistungen benötigt, ordnungsgemäß bei den zuständigen Behörden zu melden und sämtliche Nettolöhne, Lohnsteuern, Fürsorge- und Versicherungsbeiträge im gesetzlichen Ausmaß zu entrichten. Er verpflichtet sich ferner die Namen sämtlicher Arbeiter vor Beginn der vereinbarten Arbeiten schriftlich dem Auftraggeber mitzuteilen, sowie die Unterlagen für die gesetzlich vorgesehenen Anmeldungen beim Arbeitsamt und den verschiedenen Versicherungsträgern spätestens bei Beginn der Arbeiten vorzulegen. Ebenso verpflichtet sich der Auftragnehmer die gültige Einheitsbescheinigung für die Ordnungsmäßigkeit der Beitragszahlungen (Modell DURC) der Lohnsteuerzahlungen (Modell F24) und der Lohnzahlungen an die Mitarbeiter vorzulegen.

9. B e s t ä t i g u n g   zwecks MWSt.-Verrechnung

Der unterfertigte Auftraggeber erklärt unter der eigenen Verantwortung, dass die Voraussetzungen zur Anwendung des reduzierten Mehrwertsteuersatzes gegeben sind, da es sich beim gegenständlichen Werkvertrag um die folgenden Arbeiten handelt: (zutreffendes ankreuzen)

Reverse Charge – Ohne  Mehrwertsteuer ( Art. 17 Absatz 6 VPR 633/72)
SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Der Auftraggeber erklärt, dass es sich um die Weitervergabe von Bauarbeiten handelt, für welche der Art. 17 Absatz 6 DPR 622/72 (Reverse Charge) zur Anwendung kommen, wonach der Auftragnehmer als Subunternehmen die Rechnungen ohne Mehrwertsteuer ausstellt.

Reduzierter MWSt.-Satz von 4 % (Tab. A, 2. Teil, Nr. 39 VPR 633/72)
SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Bau der Erstwohnung, die nicht die Eigenschaften eines Luxusgebäudes lt. M.D. vom 2. August 1969 aufweist, (Baukonzession Nr. _____________ vom ________________).

SYMBOL 32 \f "Symbol" \s 12 \h
Diesbezüglich hat der Bauherr unter eigener Verantwortung erklärt, dass die Voraussetzungen für die Begünstigungen der Erstwohnung gegeben sind (DPR 131/86, Tarif, 1, Teil, Art. 1, Note II-bis), und zwar:

· dass der Bauherr in der Gemeinde, in welcher sich die zu erbauende Wohnung befindet, seinen meldeamtlichen Wohnsitz hat oder seinen Wohnsitz innerhalb von 18 Monaten nach Bauende hinverlegen wird;

· in der Gemeinde, in der sich die zu erbauende Wohnung befindet, nicht alleiniger oder in Gütergemeinschaft mit dem Ehepartner, Inhaber des Eigentums-, Fruchtgenuss-, Nutzungs- und Wohnrechtes eines anderen zu Wohnzwecken bestimmten Gebäudes zu sein;

· auf dem gesamten Staatsgebiet nicht Inhaber oder Teilinhaber, auch nicht in gesetzlicher Gütergemeinschaft, von Eigentums-, Fruchtgenuss-, Nutzungs- und nackten Eigentumsrechten eines anderen zu Wohnzwecken bestimmten Gebäudes zu sein, welches mit den Begünstigungen gemäß Art. 1, Gesetz 22. April 1982, Nr. 168 und nachfolgenden Änderungen erworben wurde, zu sein.

SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Bau eines Wohnhauses gemäß Art. 13 - Gesetz Nr. 408 vom 02.07.1949 (Legge Tupini) und nachfolgende Änderungen, das nicht die Merkmale einer Luxuswohnung laut Ministerialdekret vom 2. August 1969 aufweist, (Baukonzession Nr. _____________ vom _____________________ ).

Diesbezüglich hat der Bauherr unter eigener Verantwortung erklärt, er das gegenständliche Wohnhaus im Rahmen seiner Bau- und Immobilientätigkeit erstellt und die einzelnen Gebäudeeinheiten zum Verkauf bestimmt sind.
SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
landwirtschaftliches Wohngebäude, (Tab. A, 2. Teil, Nr. 21-bis VPR 633/72), wofür die Voraussetzungen laut Gesetz 133/94 "criteri di ruralità“ laut Art. 9, c) und e) gegeben sind. (Baukonzession Nr. _________ vom _____________).

SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Beseitigung von architektonischen Barrieren. (Tab. A, 2. Teil, Nr. 41-ter VPR 633/72)

Reduzierter MWSt.-Satz von 10 % (Tab. A, 3. Teil, Nr. 127-quaterdecies VPR 633/72)

SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Bau eines Wohnhauses ohne Luxuscharakter und mit den Tupini-Merkmalen, welches für den unterfertigten Auftraggebern nicht die Erstwohnung darstellt und nicht zum Verkauf bestimmt ist, (Baukonzession Nr. __________________ vom ________________ ).

SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Sanierung und Wiedergewinnung von bestehenden Gebäuden oder Infrastrukturen gemäß Art. 31, Buchstabe c), d) und e) des Gesetzes 05.08.1978 Nr. 457. Als Nachweis wird die Bestätigung der Gemeinde vom _______________ beigelegt.

SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Bau von primären oder sekundären Infrastrukturen und Urbanisierungsmaßnahmen oder diesen gleichgestellten Gebäuden. (Tab. A, 3. Teil, Nr. 127-quinquies VPR 633/72)

SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
vorübergehend bis 31.12.2010: (Gesetz 23.12.1999 Nr. 488, Art. 7, Absatz 1 b), verlängert mit Gesetz 24.12.2007 Nr. 244 – Art. 1, Absatz 18)

     ordentliche und außerordentliche Instandhaltungsarbeiten, gemäß Art. 31, a) und b) des Ges. 05.08.1978 Nr. 457, von privaten Wohnungen oder von Gebäuden mit vorwiegend privaten Wohnungen (mehr als 50 % der oberirdischen Fläche) und deren Zubehör, mit den Einschränkungen für die „bedeutenden Güter“. 

      Sollten sich die oben angeführten Angaben und Erklärungen des Auftraggebers betreffend die Anwendung der begünstigten Mehrwertsteuer ändern, so verpflichtet sich der Auftraggeber, dies unverzüglich dem Auftragnehmer mitzuteilen. - Für eventuelle falsche und unwahre Erklärungen oder für unterlassene Mitteilungen von Änderungen verpflichtet sich der Auftraggeber, sämtliche damit verbundene Verantwortung und Folgen zu tragen. Bei eventueller anderweitiger Auslegung von Seiten der Steuerbehörde, sind alle Nachzahlungen und sonstigen Spesen zu Lasten des Auftraggebers.

10. Besondere Vereinbarungen:
(genaue Angabe weitergehender Vereinbarungen)

11.
Schiedsgericht
Jeder zwischen den Parteien über die Auslegung, Anwendung und/oder Ausführung des vorliegenden Werkvertrages entstehende Streitfall, wird dem Schiedsgericht der Handels-, Industrie-, Handwerks- und Landwirtschaftskammer Bozen übergeben, und zwar der unanfechtbaren Entscheidung eines aus drei Schiedsrichtern bestehenden Senates, alles gemäß der Schiedsordnung des genannten Schiedsgerichtes. Für die Ernennung des Schiedsrichtersenates gelten die Art. 26 ff. der Schiedsordnung.

12. Vertragsklauseln
Jede Abänderung obiger Vertragsklauseln kann nur schriftlich erfolgen und schriftlich bewiesen werden. Für alle Angelegenheiten, die in diesem Werkvertrag nicht ausdrücklich geregelt sind, gelten die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen. 

13. Unterlagen
Der Auftragnehmer erklärt weiters folgende Informationen bereitzustellen:

a) Baukonzession
b) Handelskammereintragung

c) Risikobewertung gemäß Art. 17, oder Eigenerklärung gemäß Art. 29

d) Konformitätserklärung von Maschinen, Geräten und provisorischen Bauwerken

e) Auflistung der bereitgestellten persönlichen Schutzausrüstung
f) Ernennung des Leiters der Dienststelle für Arbeitssicherheit, des Brandschutzbeauftragten, des Erste Hilfe Beauftragten und des Arbeitsmediziners
g) Ernennung des Arbeitssicherheitssprechers
h) Schulungsnachweise der Beauftragten und der vom Gesetz vorgesehenen Schulungen
i) Einheitslohnbuch der beim vorliegenden Werkvertrag beschäftigten Arbeitnehmer mit den Zahlungsbestätigungen der Nettolöhne, Sozialbeiträge und Lohnsteuern
j) DURC

k) Eigenerklärung im Bezug auf den Art. 14 des Gvd 81/2008

Gelesen, angenommen und unterfertigt in 
 am 


(Ort der Unterschrift und Datum)

DER AUFTRAGGEBER
DER AUFTRAGNEHMER

(Unterschriften und ev. Stempel)


















  (Unterschriften und ev. Stempel)
Im Sinne der Art. 1341 bzw. 1342 BGB erklären beide Parteien alle in diesem Vertrag enthaltenen Bedingungen als unabdingbar zum Abschluss dieses Werkvertrages, der anders nicht abgeschlossen worden wäre, heißen sie ausdrücklich für gut und bestätigen sie noch einmal. 

DER AUFTRAGGEBER
DER AUFTRAGNEHMER


(Unterschriften und ev. Stempel)


















  (Unterschriften und ev. Stempel)

Verträge / Werkverträge 1 Werkvertrag mit Weitervergabe
